
 

 Keyfacts 
 55 Fahrzeuge in zwei 

Varianten beauftragt – 
hohes zweistelliges 
MioEUR-Auftrags-
volumen 

 Option zur Lieferung 
weiterer Fahrzeuge, 
somit potentielles 
Gesamtvolumen im 
dreistelligen MioEUR-
Bereich 

 Zertifizierung von zwei 
Musterfahrzeugen im 
Jahr 2022 

 Serienlieferungen von 
2023 bis 2026 

 Rahmenvertrag für 
Wartung- und 
Instandhaltung 
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Survivor R wird neuer „Sonderwagen 5“: 

Rheinmetall stattet die Bundespolizei und die 
Bereitschaftspolizeien der Länder mit neuem 
Einsatzfahrzeug aus  
Rheinmetall hat einen bedeutenden Auftrag im Bereich des strategischen 
Schlüsselmarktes Innere Sicherheit erhalten. Das Beschaffungsamt des BMI hat 
dem Düsseldorfer Technologiekonzern den Zuschlag über die Lieferung des 
neuen geländegängigen, geschützten Mehrzweckfahrzeugs des Typs Survivor R 
als neuem „Sonderwagen 5“ erteilt. Der Auftrag umfasst eine feste Liefermenge 
von 55 Fahrzeugen in den Varianten für die Bundespolizei sowie auch für die 
Bereitschaftspolizeien der Länder. Der Vertrag umfasst ein hohes zweistelliges 
MioEUR-Volumen, wobei sich das gesamte Auftragsvolumen durch vereinbarte 
Optionen für weitere Fahrzeuge noch in den dreistelligen MioEUR-Bereich 
erhöhen kann.  

Mit diesem Erfolg konnte sich 
Rheinmetall in einer europa-
weiten Ausschreibung erfolgreich 
gegen den Wettbewerber durch-
setzen.  

Die Survivor R sollen das vor 
35 Jahren eingeführte Vorgänger-
modell „Sonderwagen 4“ ablösen. 
Im ersten Schritt ist für 2022 die 
Lieferung von zwei Musterfahrzeugen geplant, mit denen umfangreiche 
Erprobungen einschließlich einer vollständigen Schutzzertifizierung durchgeführt 
werden. Die Auslieferung der Serienfahrzeuge beginnt voraussichtlich 2023 und 
soll 2026 abgeschlossen sein.  

Während der anschließenden Nutzungsphase von bis zu 30 Jahren übernimmt 
Rheinmetall auch einen in Drei-Jahres-Schritten verlängerbaren Rahmenvertrag 
für die Wartung und Instandhaltung sowie auch die logistische Betreuung der 
Fahrzeuge an den Standorten der Bundespolizei und der Bereitschaftspolizeien 
der Länder. 

Für Rheinmetall bedeutet der Auftrag den erfolgreichen Ausbau des wachsenden 
Marktsegmentes Public Security. Zudem gilt das Vorhaben als Leuchtturmprojekt 
für weitere europäische Fahrzeugbeschaffungen durch Polizei und andere 
Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben. 

Die deutschen Landespolizeien in Berlin, Nordrhein-Westfalen und Sachsen nutzen 
eigene Varianten dieses äußerst beweglichen und hervorragend geschützten   



Fahrzeugs bereits als Einsatzmittel für ihre Spezialkräfte. Hier musste sich der Survivor R in 
zahlreichen Einsätzen bis hin zum scharfen Beschuss bewähren und konnte dabei stets erfolgreich 
Leib und Leben der Einsatzkräfte schützen.  

Entwickelt wurde der Survivor R in Kooperation mit dem Spezialfahrzeugbauer Achleitner, der bei 
dem jetzt beauftragten Großvorhaben als Unterauftragnehmer fungiert. Die Endmontage und 
Übergabe der Serienfahrzeuge erfolgt bei der Rheinmetall Landsysteme GmbH in Kassel. 

Der Survivor R basiert auf einem leistungsstarken 4x4 Lkw-Fahrgestell von MAN.  

Rheinmetall – Partner der Sicherheitskräfte 

Rheinmetall ist seit vielen Jahren ein Partner der Sicherheitskräfte in Deutschland und Europa. Zum 
Produktportfolio im Bereich Public Security gehören unter anderem Komponenten für ballistische 
Schutzausstattung, Spezial-Wirkmittel für polizeiliche Einsätze, Optik und Optronik zur Aufklärung 
und Überwachung bei Tag und Nacht, Systeme zur Drohnendetektion und -abwehr sowie geschützte 
Einsatzfahrzeuge. 
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